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Was zur 
Hö� e wird 
das, L� ?
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Kapitalismus.

Hier.  
Setz dich.  

I� ’ne Fri�e.

Ist das  
Schaden- 
freude?

Hm.

Das  
glaubst du  

nicht wirklich.

Oh, mach die  
Augen auf. Glaubst du, 
der gro�e ru�ische 

Bär erhebt sich  
noch mal?

Verda�t 
richtig. Ich hab 

gewo�en,  
du verloren.

Der Kalte 
Krieg ist  
vorbei.

Nein. Geschichten enden.  
Unsere ist vorbei. Eine neue  
begi�t. Vie�eicht wird sie  
Gro�es beinhalten, auch  
we� ich das bezweifle.

Das werden unsere 
Jahre in der Wildnis. 
Da� ko�t vie�eicht 
wieder ein Bär. Wer 

wei�. Ich werd’s nicht 
mehr erleben.

10 |



Wir sind keine  
kleinen Soldaten  
in ihren Kostümen,  
die Spion spielen  
wie James Bond.

Wir sind viel  
seltsamer und klüger. 
Oder so�ten es sein.

Du sagst, der Kalte 
Krieg ist vorbei. Deine Leute 

denken, ihr beko�t ein  
Ha�y End. Aber es gibt  

kein Ende.

Die Macht war im  
Gleichgewicht. Zwei Pole  

der Welt. Jetzt sitzt der 
amerikanische Adler auf  
der Welt und hat a�e  

in seinen Klauen.

Denkst du,  
sie werden euch  

dafür lieben, da�  
ihr sie behe�scht? 

Sie lieben euch  
jetzt schon 

 kaum.

Aber du  
denkst nicht, 

da� der Kalte 
Krieg vorbei  

ist.

Warum redest  
du i�er von  

»vorbei«?

Wei�t du, es wäre 
eine be�ere Welt 

gewesen.

Die, in der  

wirwir gewo�en 
hä�en.

Schwachsi�.  
Ich wi� nichts  
über die ideo- 

logische Reinheit 
des sowjetischen 
Ministeriums der 

Lügen hören.
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Unsere Lügen  
haben einem  

Ideal gedient.

Haben wir dieses  
Ideal je e�eicht?  

Natürlich nicht.  
Wir sind nur  
Menschen.

Aber es war ein gutes  
Ideal, und um es zu schützen, 
mu�ten wir eine Geschichte 
von Stärke erzählen, die die 
ganze Welt geglaubt hat.  

Wir mu�ten lügen. Und  
wir waren gute Lügner.

Aber wir haben  
nie verge�en, da� 

wir Lügner sind.

Ich hab keine 
Zeit für diesen 

Schwachsi�.

Ach, du bist also nur für 
einen beschi�enen Burger 
nach Moskau geko�en, der 
nicht mal so gut schmeckt  

wie zu Hause? Verarsch  
mich nicht, L� Harvey  

Oswald.

Du wo�test vor 
deinem geschlage-
nen Feind prahlen, 
und jetzt mu�t du 
dir meinen Schei� 

anhören.

Genauso wie ich  
in dein albernes  

Land ko�en und mir  
deinen hä�e anhören  

mü�en, we� ich  
gewo�en hä�e.
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Der Verfa� wird  
schne� einsetzen,  

L�. Deine Landsleute  
werden den Verstand  

verlieren.

Sie ke�en ihren Platz  
in der Welt nicht mehr,  

weil ihr sie nur mit schei� 
Disney-Märchen fü�ern kö�t. 

Und euch selbst ergeht  
es nicht be�er.

Es gibt  
andere Feinde, 

Grigori. Wir  
brauchen 

euch nicht.

Mag sein.

Aber ich  
warne dich. Ich wei�,  

es ändert nichts, aber ich 
ka� mich davon reinwaschen 

und wie a�e anderen  
dem Untergang eines  

Reichs zusehen.

Welches  
Reich ka� er 
nur meinen? 
Mir schlot- 

tern die  
Knie! | 13



Für dich ist das  
a�es nur ein albernes 

Spiel. Die seltsamen Lichter  
am Hi�el. Die seltsamen  

Kreaturen, die wie 
Menschen durch die  

Welt streifen.

Wie ne�t euer  
Department sie? 

Fiktionen?

Dein Land  
ist eine 
Fiktion,  

L�.

Du bist eine 
Fiktion.

Eine Fantasie brachte  
euch in den Hi�el. Getra-
gen von einer Lüge stan-

det ihr auf Go�es Antlitz. 
Und auf dieser Lüge baut 

euer amerikanisches  
Jahrhundert auf.

Bevor du 
stirbst, wirst 
du erleben, 

wie es  
zerfä�t.

Leb wohl, 
Grigori.

Ich wei�, 
was du  
getan  
hast.

Wir ha�en  
gesicherte Aufzeich-
nungen, die sich nicht 
mit dem Glauben der 

Welt verändert  
haben. Sie sind weg.

Ich habe sie  
selbst verbra�t. 

Aber ich werde  
nichts verge�en.

Das war ein 
Fehler.
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Grigori  
Petrow.

Sie mü�en mich 
verwechseln.

Nein.

Sie sind Grigori 
Petrow, Direktor 
des sowjetischen 

Ministeriums  
der Lügen.
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Wer  
zur Hö�ezur Hö�e 
sind Sie?

Mein Name 
ist Martin 

Barker.

Ich möchte mit  
Ihnen über Ihre  

Zukunft sprechen.
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